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Fragen zum Film

Wenn du den Film aufmerksam angeschaut hast, dürfte dir die Beantwortung der folgenden Fragen
sicher nicht schwer fallen!

1. Seit sich die Menschen des Todes bewusst sind, ...

 ... stellen sie sich die Frage nach einem Leben nach dem Tod.
 ... ist ihnen zu Lebzeiten schon alles egal.
 ... versuchen spanische Forscher das Jahr um die Hälfte zu verkürzen, damit jeder

Mensch mehr Lebensjahre ansammeln kann.
 ... liegt ihnen der Klimaschutz besonders am Herzen.

2. Was sonst veranlasste die Menschen, nach göttlichen Wesen zu fragen?

 das Rätsel über die Herkunft des Feuers
 Naturereignisse und die Ohnmacht ihnen gegenüber

 Errungenschaften der Medizin
 die Sorge um den Klimaschutz
 das Aussterben der Dinosaurier

3. Wie stellten sich die Menschen diese Götter vor?
Als ...

 ein Göttergremium mit langen weißen Gewändern mit Sitz auf einer Wolke
 kleine Zwerge, die sich unsichtbar machen können
 gasförmige Geister
 mehrere Götter (viele in Tiergestalt) mit je eigenen Zuständigkeitsbereichen

4. Was ist anders am Gott Israels?

 Er wird jährlich demokratisch gewählt.
 Er hat die Welt geschaffen und überlässt sie seitdem ihrem Schicksal
 Er ist ein persönliches Gegenüber, der das Volk Israel auf seinem Weg begleitet.
 Er hat in einem großen Götterkampf, der am Himmel ausgetragen wurde, den

Gott Baal besiegt.
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5. Welchen neuen Akzent erhält das Bild des Gottes Israels um das Jahr 30?

 Jahwe, der Gott Israels, erkrankt an einer Lähmung und verliert den nächsten
Wahlkampf an den vitalen Zeus.

 Jesus von Nazareth tritt als Wanderprediger auf und verkündet den Menschen das
„Himmelreich“, das Gott, von dem er als liebenden Vater spricht, einrichten wird.

 Ein indischer Yogi errichtet eine Filiale seiner Yoga-Schule in Jerusalem. Der
Wellness-Trend erlebt im Westen einen ersten Höhepunkt.

 Mit zunehmenden medizinischen Errungenschaften verliert der Tod an
Bedrohlichkeit. Die ersten Menschen gelangen zur Ansicht, dass Gott bald
überflüssig sein wird.

6. Wie entwickelte sich die Lage in den folgenden Jahren weiter?

 Die Zahl der Atheisten nimmt zu. Vor allem der „Vater-Gott“ ist für viele wenig
überzeugend.

 Der Anhängerkreis Jesu weitet sich aus. Als dieser nach kurzer politischer
Gefangenschaft hingerichtet wird und nach drei Tagen von den Toten aufersteht,
beginnen seine Jünger die Botschaft Jesu bis an die Grenzen der Erde weiter zu
sagen. Sie sind sich sicher, dass ihnen in Jesus Gott selbst begegnet war.

 Jesus wird von konservativen Juden wegen mehrfacher Übertretung des
Sabbatgebots zum Tode verurteilt. Seine Anhänger fürchten um ihr Leben und
lassen von weiteren „Experimenten“ ab.

 Den Römern gelingt es, den Kaiserkult als Religionsersatz in allen Provinzen des
Reichs zu etablieren. Das „gläubige“ Volk wird von der Regierung mit
Steuersenkungen belohnt.

7. Wie entstand das christliche Glaubensbekenntnis?

 Der Text des Glaubensbekenntnisses wurde um 35 n. Chr. von Petrus, der eine
Kirche gründen wollte, verfasst. Als er keine Anhänger fand, warf er das
Papyrusstück mit dem Bekenntnis in Pompeji in einen Mülleimer. Nach seiner
Ausgrabung 1950 wurde auf dem II. Vatikanischen Konzil beschlossen, dass es die
Lehre der christlichen Kirchen erstaunlich gut auf den Punkt bringt und in den
Gottesdienstablauf integriert werden sollte.

 Das apostolische Glaubensbekenntnis schickte der Jünger Paulus in einem Brief an
die Römer. Dort residierte Petrus als erster Papst. Er dankte seinem früheren
Missionarskollegen für die treffenden Worte und legte das Glaubensbekenntnis als
für alle Christen verbindlich fest.

 Der römische Kaiser Konstantin hatte genug von religiösen Streitereien. Er zwang
die christlichen Bischöfe an einen Tisch. Um eine gemeinsame Glaubensgrundlage
zu fixieren, wurde im 4. Jahrhundert das Glaubensbekenntnis formuliert, das bis
heute gebetet wird.

 Ein typisches Ritual der Gruppe um Jesus war die gemeinsame Mahlfeier. Beim
letzten Abendmahl betete Jesus mit seinen Freunden das Glaubensbekenntnis und
trug ihnen auf, es auch nach seinem Tod während jeder liturgischen Mahlfeier zu
beten.
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Auflösung:

Frage: 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.
Lösung:

7 richtige Lösungen:
Super! Wenn es um Grundfragen des Christentums geht, macht dir so schnell keiner mehr was vor!

5-6 richtige Lösungen:
Das war schon nicht schlecht, aber vielleicht hättest du beim Film noch etwas besser aufpassen
sollen!

3-4 richtige Lösungen:
Du hast einige Sachen gründlich verwechselt oder einfach nur eine sehr rege Phantasie. Aber das
Christentum wäre so, wie du dir die Geschichte vorstellst, nie entstanden.

0-2 richtige Lösungen:
Auch sehr kreativ, wirklich. Aber mit dem Gott der Israeliten und dem Christentum lief das
anders. Vielleicht fasst du die richtige Lösung noch einmal schriftlich zusammen und schaust dir
den Film noch einmal an!




